
baıroös Augenblick ZEEISNELE Zeıt, entscheiden-
de Zeıt: al Zeitalter, a:önı10s: CW1S Der wich-Grundlegende Überlegungen LLISSLE Unterschied zwıschen dem Alten un: dem

Sımon de Vrıes Neuen Testament, wobe1l die griechische ber-
SELZUNG des Alten Testaments, die Septuagınta,

Das Verständnıiıs der Zeıt CIM vermıittelnde Rolle spielt, besteht darın, da{ß
der griechische Begriff für eıt chrönos der

der Biıbel AalOTL, auch als quantıtatıiver Begriff ınterpretiert
wiırd IDiese Verschiebung Meßbarkeit
un: Zerlegung der eıt hın 1ST eEiINE Folge des
apokalyptischen Denkens Allerdings ebt
ohl der deptuagınta als griechischen Neu-Dıie Dıiskussion Testament Wort BAa1ros die qualitative

Heute 1ST CS überflüssig geworden, och darüber Intensıtät des hebräischen JO eıfer

diskutieren, ob der Bıbel C1iMn CISCNCS Ver- uch der vielschichtigen Diskussion ber
ständnıiıs der Zeıt, GCiNE entsprechende Begrifflich- die Bedeutung VO eıt un Geschichte tür das
eıt und Sprache bestehen, die anders sınd als das Selbstverständnıis und die Theologıie des hrı1-
Verständnis, die Sprache un die Begrifflichkeıit hat 1114nl versucht C1IMN christliches un:

C1iMN niıchtchristliches Verständnıis der eıt schartfanderen, ZuU Beispiel griechischen
Raum Kaum C111n kompetenter Bibelwissen- voneınander abzugrenzen Dabei konstrulerte
schaftler würde heute och die Thesen VO Thor- 111all solche Gegensatze WIC einNe «Geschichte

(Sottes» gegenüber «Geschichte der Men-eıt Boman, John Marsh oder verschiedener Au-
Kıttels Theologischem Wörterbuch ZU schen» oder Ce1iINE Heilsgeschichte ber der

Neuen Testament die eingehende un: ben profanen Geschichte oder C1inNn lıneares
vernichtende Kritik VO  ; James arr verteidigen Zeitverständnıis gegenüber zyklischen
wollen uch MI Hılte der inzwıschen bewähr-
ten Methoden der modernen Linguistik wıder-
legt 11L1all leicht die Meınung, dafß die Bıbel EeEiINE Quantıtatives un qualitatives Zeitverständnis

Ile die erwähnten Versuche können heute aumCISCNC sakrale Sprache besitzt Das, W as die Bıbel
VO  } allen SONSLgCN literarıschen Erzeugnissen och überzeugen In IMNE1INECIN Buch Yesterday,
unterscheıidet, 1ST nıcht eLtwa CIM CISCNC bıblische today and Tıme and hıstory the Old

Testament (Grand Rapıds/London unSprache, sondern vielmehr der CISCNC Umgang
der Bıbel MItTt der vorhandenen Sprache Dement- verschiedenen Aufsätzen habe iıch ausgehend VO  —$

sprechend sınd 6S nıcht die Worte, die die Bıbel der biblischen Terminologıe Zusammenhang
MI dem Wort JOI e1in dıitferenzierteres Bild VObezug auf die Zeıt verwendet die einmalıg

sınd sondern CS 1ST die biblische Sıcht auf die Zeitverständnıiıs der Biıbel geben versucht
Faktoren und Begebenheiten, die der eıt ıhre Demnach annn INall, WEeNnNn INan wiıssenschaftlich
Bedeutung geben. verantwortlich arbeıiten ll un VO  e} CTNS-

Dies schließt natürlıch nıcht aus, dafß Man C1iNC thaften, umfassenden linguistischen Methode
Liste VO  a} Worten autstellen kann, dıe sıch auf die ausgeht, NUur ein mehr qualitatives VO  _3

Zeit beziehen un:! die für den Sprachgebrauch mehr quant1tat1ven Verständnıiıs des Phänomens
der eıt der Bibel unterscheıiden In dıesemder hebräischen (AT) oder der griechischen Biıbel

NT) typisch sınd Di1e wichtigsten Worte Autsatz werde iıch auf diesen Unterschied C=
sınd Hebräischen et Zeıt, rechte eıt hen Ich hoffe, dabei ZC1SCNH können, da{f das
Plural: Umstände, Sıtuation; e  attah NUN, JETZL; qualitative Verständnıiıs der eıt das wichtigere

°°d. bestimmte, verabredete Zeıt, Festzeıt: 1ST, daß 6S der biblischen Geschichtsschreibung
OM Tag, Plural M C —  et, MItL dem zugrunde lıegt un da{fß 655 der biblischen
bestimmten Artikel haom heute: rega': Au- Verkündigung, der Paränese, ı dem biblischen
genblick; hes Ende, Außerstes, Weltende: °ahr  a  - Verständnıiıs der Eschatologie un:! überall dort;
YıLE Dıe Zukunft: bedem die Vergangenheıit; der charısmatische Impuls der Botschaft der
olam, nesah ad terne oder unbestimmte eıt Bibel sıch und Man sıch ber die Heilsge-

schichte Gedanken macht,; den VordergrundIn der griechischen Bıbel haben WITL chrönos
eıt Dauer NYN hemera EINETON heute:
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Ich moöchte dabei nıcht behaupten, daß eın bezieht 6S sıch unmıiıttelbar auf die eıt Da.gegeh
qualitatives und eın quantitatives Verständnis der deutet das Wort C >  et, das meılstens als «Zeıt»
eıt immer unabhängig voneinander ın I- übersetzt wiırd, zuerst auf eıne bestimmte kon-
schiedlichen Texten oder Schichten von Texten krete Sıtuation. Nur ausgehend VO  ; eıner sol-
auftauchen. Vielmehr bedingen un erganzen s$1e chen Sıtuation, die Ja 1n der eıt sıtulert Ist;
einander, und s$1e erscheinen ott 1n bekommt G  et annn auch in zweıter nNnstanz eıne
einem und demselben Text. Dıie Frage annn jer auf die eıt hinweisende Nebenbedeutung.
annn 11UT se1n, welches Verständnis das wichtige- Wenn WIr die verschiedenen Formen und

1st un: der zentralen Aussage eınes FEinzeltex- Kontexte, 1n denen das Wort Jom vorkommt,
tes der auch der bıblischen Tradıtion naäher betrachten, annn fällt CS auf, dafß das Wort

naächsten steht. Ist CS eın qualitatives der eın un: seıne Formen weıt häufiger 1n den propheti-
schen Büchern und 1n den erzählenden Teılen desquantıtatıves Zeıtverständnıis, das das Handeln

(Sottes in der Geschichte der Menschen be- Alten Testaments erscheinen als ın den Weıs-
sten verstehen älßt und das dem Menschen hılft, heitsschrıiftten der 1in den apokalyptischen Te1-
1im Bewußtsein, durch dieses transzendente Han- len Dagegen verhält es sıch mıiıt dem Gebrauch
deln (sottes herausgefordert und beruten se1n, VO GY=-  et umgekehrt. Zudem hat das Wort
autf (sottes Inıtijatıve die gee1gnete un: richtige Jom eıne klare und eindeutige, schart definijerte
Antwort geben? Bedeutung. —  et bleibt dagegen unbestimmt un

Dabei betrachtet das quantıtatiıve Verständnıis allgemeın. Die zunehmende Vorliebe für das
dıe eıt als die Aufeinanderfolge VO einander Wort et und die entsprechende Abnahme der
gleichwertigen und daher auch zählbaren e1lt- Verwendung des Wortes Jom weılsen auft eıne
einheıten. Dıie eıt 1st demnach eine bestimmte allgemeıne Entwicklung der hebräischen Litera-
Anzahl von Tagen, onaten oder Jahren. Sıe Iur hın, in der eın mehr geschichtliches un:!
ann und abgeschätzt werden. Man prophetisches Denken und Schreiben der Pflege
annn auf mathematische Weıse die Dauer eıner der Weısheıit und eıner apokalyptisch ausgerich-
Epoche und die Folge der Ereignisse schematisch Geisteshaltung Platz macht. Sowohl die
un präazıse darstellen. eıt 1sSt eın QUANLUM ,, eıne Weiısheitsliteratur als das apokalyptische Schritt-
Größe, die benennbar 1sSt und dıe 11an miıt dem tuUum. abstrahieren weıtgehend VO der Konkret-
Raum vergleichen annn (und dıe, W1€e Einsteimn eıt und Sıturertheit menschlıicher Erfahrung,
ze1gte, L1UT eıne Dımensıion des Raumes ist). allgemeıne Aussagen ber den Menschen und
Dagegen betrachtet eın qualitatives Verständnis die kosmische Wırklichkeıit, 1ın der lebt,
der eıt diese eıt als die Aufeinanderfolge e1n- machen. Es zahlt für S1e nıcht sehr das FEınma-
malıger, nıcht mıteinander vergleichbarer Ere1g- lıgze, Einzelne, sondern das Katalogisierbare un:
nısse. In diesem Verständnıiıs 1sSt eın Tag nıcht eın abstrakt Feststellbare.
einzelnes Flement 1in eıner Reihe VO Tagen,
sondern eın Tag bekommt seıne Bedeutung
durch das, W 4S 1im Laufte dieses Tages geschieht. Dıie Objektivierung der Zeıt
Die Ereignisse eiınes Tages bestimmen das Ver-
ständnıs und die Bedeutung dieses Tages. Fın Um den Unterschied im Zeitverständnıis, der uns
Tag steht für sıch selbst. Nıcht die Reihe der Tage 1er interessıert, besser verstehen können,
1St das Objekt der Wahrnehmung un des Inter- braucht INan nıcht VO der Etymologie der Wor-
CSSCS, sondern das, W 4S der einzelne Tag bringt. «qualıitativ» (lat «qualıis», WwW1€e beschaffen,

für CIM der «quantıtatıv>» (lat «QqUaNn-
tum», wievıel) auszugehen. Folgende Betrach-«jöm» und « et»
tung annn 1er viel eher weıterhelfen: Wenn

In diesem Kontext 1St CS wichtig, darauf hinzu- Ungewöhnliches, absolut Einmaliges sıch
weısen, daß ın der Bıbel das Wort JOm, sowohl ereignet, annn CS VO  n} seınem Wesen her mıt
W as die Häufigkeit seınes Vorkommens als seine nıchts verglichen werden, ware es nıcht
lıterarısche Funktion ın den einzelnen Texten ungewöhnlıch der einmalıg. FEın solches Ere1ig-
angeht, wichtiger und wesentlicher 1St als andere nN1Ss verläßt den Bereich des Bekannten, des (1im-
Worte, die sıch autf die eıt beziehen, w1e€e mer) Gleichen: es 1st die Offenbarung «des ande-
das Wort C —_  et uch wenn das Wort Jom uNnsSCHAU - Es annn die Offenbarung des «Danzoder in übertragenem Sınne gebraucht wird, anderen», des Heılıgen se1n.
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GRUNDLEGENDE ÜBERLEGUNGEN
n Der Mensch aber halt das andere)aum A4us.,. gCnh Phänomene dieser Wirklichkeit ı

Dıie Angst, die be] der Begegnung MIT dem komplizierten Regelsystem erftassen versucht.
absolut Eiınmalıgen empfindet, versucht Dieses Denken geht VO dem weıtgehend
bewältigen, ındem CS ıhm bekannten ıntel- unbewufßten un instinktiven UOptimısmus AaUsS,
lektuellen Kategorıen erklärt un: einordnet dafß INan durch die Anstrengung, eingehend tiet
fängt 6S vergleichen der IMESSCHN und erfassend verstehen wollen, Glück un:!

So können auch die eıt und mıttelbar auch die Harmonie erlangen annn Dort, die Realıtät
Ereignisse der eıt QUANLLLALLV WeI- vieltältig 1ST, sucht CS Analogien Es 11 für alle
den Dadurch geschieht e1iNe Abstraktion, der Gegebenheiten der Wirklichkeit den gee1gNELEN
eine bestimmte eıt 1U auf der Basıs der regel- Kontext tınden, welchem S1IC diese Gegeben-
mäßıgen der wıiederkehrenden Bewegung VO  e} heiten zusammenhängend verstehen annn Jede
Hımmelskörpern (Sonne, Mond Sterne und einzelne Erfahrung wiırd deshalb MItTt allen ande-
spater auch VO entsprechend konstrulerten Ka- G1 Beziehung gebracht un: hat darüber hın-
endern un Meßgeräten MITL anderen eıt AUS tür alle aAhnlichen Erfahrungen Ly P1-
verglichen un:! Lauf der Zeıten eingeordnet schen VWert S1IC 1STt negatıven der POSIUVEN
werden ann ber auch das qualitative Zeıtver- Sınne beispielhaft, SIC wırd ZU Maüßstab
ständnıs beruht auf ahnlichen Aktıivıität des andere Erfahrungen einzuschätzen un:! er-
menschlichen Geıistes, der e1iNeEe bestimmte Ertah- pretieren
rung mi1t anderen, analogen Erfahrungen ver- etzt 1ST 6S aber tür das VWeıisheitsdenken, WI1E

gleichen sucht Eın bestimmter Tag wırd dem- CS der Bibel erscheıint typisch da{fß es beson-
ach entsprechend SC Besonderheiten un: ers die Seıte der zeitliıchen Erfahrung
Ereignıissen eingeordnet Dabei vergleicht der des Menschen betont Dıie Weısheıit macht VeCI-

Mensch diesen Tag MI1It anderen Tagen, die ıhm schiedene Anleihen be1 der Sprache der israelıti-
irgendwie ahnlıch erscheinen Dieser Proze{fß schen Geschichtsschreibung, die oft VO

vollzieht sıch Zzuerst auf der analytischen Fbene Unglück der einzelnen und VO  $ Katastrophen
des Intellekts un findet annn lınguisti- der Natıon berichten hatte So
schen Ausdruck autf der Ebene der Sprache spricht auch die Weiısheıt verschiedenen Stel-

Durch die Aktıviıtäiten des essens un: Ver- len der Bıbel VO «Tag des Zorns» (Ijob
gleichens können schliefßlich alle Aspekte des 3( Spr 11 4) VO « Tag des Unglücks»
Lebens und der Geschichte eingeordnet un: (Ijob 30), VO  a «Tag des Kampftes und
daher auch auf bestimmte VWeıse VO Menschen der Schlacht» (Ijob 28 23 VO «Tag des
kontrolliert werden Jede einmalıge historische Mordens» C: Sehr oft findet 1DNan Verbin-
Erfahrung des Absoluten und Unbedingten annn dungen des Wortes JOML, besonders SC1INECS Plurals
auf diese Weıse iıdentifizıert und katalogisiert AML, oder des Wortes‘et MIt abhängıgen
werden, wırd dadurch bedingt un seiNer Genitıv der Substantiıve A°ah, BOses, Übel, Ver-
Bedeutung relatıviert un:! nıvelliert Nach (Gene- derben,; und sarah Bedrängnis, Not Angst
S15 gehört CS Zu Wesen der schaffenden
Tätigkeit Gottes, die Dınge (unter-)scheiden Sırachun:! benennen ber auch der Geıst des
Menschen geht auf dieselbe VWeıse VOT SCINCNHN Für Jesus Ben Sırach den Autor des Weiısheits-
Versuchen, die Realıität verstehen, kontrol- buches, das INa  3 tradıtionell Ekklesjastikus
liıeren un: gestalten nannte, bedeutet die tradıtionelle hebräische

Lehre der Schöpfung, dafß alles iınnerhalb
großen Zusammenhangs der eıt geordnet IST,Das Denken der Weisheit: Verstehen auf Basıs

der vergleichenden Analogıe dem auch alles DOSIULV Zzu eıl un: ZU Guten
beiträgt «Alle Werke (sottes sınd gut S1IC SCHU-

Der Versuch dadurch verstehen, dafß INan SCH Zur rechten eıt (griech hora, hebr et) für
Analogien zwiıischen den Dıngen sucht un test- jeden Bedaft Man Sagc nıcht Dies 1ST schlechter
stellt, gehört wesentlich ZU Vorgehen des als das Denn alles 1ST SC1INCI eıt (griech
Weisheitsdenkens In seiINCN verschiedenen FoOor- kaırös, hebr et) VO  3 Wert» (Dır 39 32 24 vgl
Inen sowohl alten Nahen ÖOsten als Alten auch 24°) Danach empfiehlt Jesus Ben
Testament l dieses Denken die Wirklichkeit Sırach auch wıeder CT Verhalten, das der

dadurch bewältigen, dafß 6S die vielfälti- jeweılıgen eıt entspricht enn CS gehört ZU
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Wesen der Weısheit, da die Taten des Menschen Bedeutung verloren. Ihn ı vielmehr C1inNn
auf die jeweıilıgen Anforderungen uüund Umstände abstraktes Muster VO einander ENTZESENZESELZ-
der eıt abgestimmt werden Er aber auch ten Sıtuationen und Zeıten Auf ZWC1 Besonder-
davor, da{ß jemand sehr den konkreten heıiten möchte ıch 1er hınweisen Erstens CT -

Umständen bestimmten eıt aufgeht enn scheinen Katalog VO Koh neben wiıch-
11n dart nıcht VErgEeSSCNH, daß die Umstände sıch un den Menschen sehr nahegehenden
sehr schnell andern können «Vom orgenz Ere1ignissen WIC Zu Beispiel Geburt un: Ster-
Abend wechselt die eıt alles eilt dahıin VOrTr dem ben der Frieden und Krıeg auch solche trıyıalen
Herrn» 26) Denn Jesus Ben Sırach 1ST darum Feststellungen WIC, dafß CS C1INC eıt ZUuU Pflan-
bemuüht die Souveränıtät (sottes ber das zZzen un CIE eıt Z Abernten der Pflanzen
menschliche Leben hervorzuheben Darum gebe oder WI1EC das rätselhafte: C1iINEC eıt Zu
möchte das Bewußlßtsein für die Vergänglich- Steinewerten un!: CIM eıt ZU Steinesammeln?.
eıt und Veränderlichkeit der eıt der Oorm Dies geschieht, als ob Kohelet wirklich die Tota-

wachsamen Autmerksamkeit stärken, die lıtät der unterschiedlichen Möglichkeiten der
AaZu tühren soll da{ß der Mensch gleichzeitig Realıtät umtassen wolle Z/weıtens findet INa  a
weı(lß dafß Gott dıie menschlichen Geschicke außer tür das Ende VO  a} (eine eıt für den
lenkt, un:! versucht C1INE CISCNC freie, erantwor- rıeg un: C6 eıt tür den Frieden) für die
tefe und überlegte AÄAntwort autf Cottes Heıilswir- Deftinıition der unterschiedlichen Zeiten
ken geben, die die bestmögliche den Substantıven Nur Infinitive oder Infinıtivsätze
konkreten Zeıtumständen IST VOTL, die fast durch das Präfix / («um ZU>»)

eingeleıtet werden An allen anderen tellen der
Kohelet Bıbel wırd durch die Konstruktion Infini-

Für Kohelet den «Prediger» den Autor des LLIVS MITL dem Präfix / wenn diese ach dem Wort
Buches, das traditionell «Ecclesiastes» ZCNANNT et (Zeıt erscheınt, C1iNC Absıcht ZU Ausdruck
wırd tührt das Wıssen dıie Vergänglichkeit gebracht, besonders die Absıicht, herbei-
und Veränderlichkeıit der eıt HN ZuUur Res1igna- zuführen, das och nıcht als solches gegeben 11St
LLON Er 1STt ZW ar bereıt anzuerkennen, da{ß der Dıies heißst, dafß Kohelet Katalog aufführt,;
Schöpfer Schöpfung MITt göttlichem Wohl- der nıcht 1Ur Ereignisse un Handlungsweisen
wollen un vorsehendem Heılswillen gestaltet angıbt WI1C S1C regelmäßıg testgestellt werden
hat aber da der Mensch unfahıg 1ST die 11C61- können, sondern der verschiedene Absichten,
gründlıchen Ratschlüsse (sottes erforschen, teleologisch Orjıentierte Handlungsweıisen,
annn tür sıch AUS (zottes Schöpfungsordnung nebeneinander auflistet Dadurch aber, daß völ-
keine ÖOrıentierung für SCIM Wıssen un: Handeln lıg ENILZSESCNSESCELIZLE Zustände beabsıchtigt oder
ziıehen «EI' hat die Ewigkeıit alles hineingelegt, bewirkt werden, da{ß absolute Gegensätze
doch hne dafß der Mensch das Tun, das (Gott beneinander ZENANNL werden, hebt sıch jede Ab-

hat,; VO  e} seINEM Anfang bıs SC1INECIN Ende sıcht un: alles zielgerichtete Handeln auf Da-
wıederfinden könnte» (Koh 11) Daher hat der durch aber scheıint Kohelet das menschliche
Mensch aum Vorteıl WwWwenn sıch Wollen un: Planen schließlich für radıkal sinnlos
StreNgL (3 9): un! sollte CT sıch selbst MItTL dem un!: wirkungslos halten
Ma{iß Glück zufriedengeben, das (Ssott ıhm
während der WENLISCH Tage SC1INCS5 Lebens Die bultische Sprache als zyRlische

Quantifizierungschenkt (vgl 15 17)
Wenn Kohelet 3.1 die verschiedenen Obenstehende Bemerkungen reichen für dıe

Zeıten, die Verschiedenes bringen und verschie- Darstellung der qualifizıierenden Objektivierung
ene menschlıiche Reaktionen hervorruten, auf- der eıt der israelıtıschen Weısheıt Gegen-
zaählt ann erscheıint ıhm die eıt nıcht WIC C1INEC ber dieser Weısheıt WTr der israelitische Kultus

EuUuG Chance, sondern WIC e1iNE mehr der eıt als QUANLUM ,, als meßbarer
C Getahr und Falle (vgl 11 12) Es fällt Größe, Daher werden zyklisch W16e-

auf, da{fß Kohelet viele der Zusammens etzungen, derkehrende Tage lıturgischen Kalender
die INa  a} MIt dem Wort 7JOr der Bıbel hervorgehoben Ich ll Jer 1Ur auf CN Beispiel
oft beobachten kann, vermeidet“. Die Tage der für viele hınweısen Levıitiıkus 73 bringt Rah-
unterschiedlichen Individuen MmMIt ıhren 1ıJC C19C- InNen CN verwobener und prazısıierter eıit-
nNnen Geschicken haben tür Kohelet 1e] VO  an) ıhrer angaben CiINE priesterliche Festordnung und ent-
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sprechende Fejervorschriften Es wırd sechr 1e]1 ıne solche Aktualisıerung und Vergegenwar-
Sorgfalt un: SCHAUC Formulierung darauf Ver- Lgung des Heiligen entspricht dem Ideal der
wandt, Text die Folge VO Rıtualen un! kultischen Religion Man annn darüber 1  I
Zeıten während des einzelnen Festes un: ZW1- ob dadurch nıcht C1iN«C Rationalisıerung
schen den Festen eindeutig testzuschreıiben Was mythologischen, oder WIT Falle Israels

jedem einzelnen Tag geschehen hat, 1STt A4US quasımythologischen Prototyps der Ver-
der Sıcht dieses Textes wichtig ber och wich- gangenheit geschieht Um 1es belegen, Öönn-

un:! och wesentlicher 1ST CS, Wann 111all viele Beispiele antführen, aber keınes 1ST
werden MU: Aus diıesem Text scheint 11an überzeugend WIC der Text VO  a} FExodus 13 10

folgern dürten, da{fß die israelıtiıschen Priester der hıistorisıerend erzählender orm die Vor-
eher e1in qUaNLILalLVES als e1in qualitatives Ver- schrıitten für das mi1t dem est der ungesauerten
standnıs der eıt hatten und ach Auffassung des Brote, A4Sssot verschmolzene Passahtest angıbt
Textes auch haben sollten Demnach befahl Mose dem olk hajom hasseh

Diese Priester machten CIM Theologie der «dieses Tages» (Nominalobjekt), SCIHIGI:

Geschichte, der diese Geschichte ıhnen historischen Bedeutung gedenken. Die Y1nN-
sentlich als C111 chronologisch geordnete Folge aber den Auszug AUusSs Agypten wırd
VO Ereignissen un Zeıten erscheint Man ann tast sotfort schon ı durch das Verbot,;
dieser Theologıe ZW ar nıcht jede relıg1öse Ergrif- diesem Tag (sesäuertes CSSCIl, durchbrochen
enheıt absprechen, dennoch 1ST S1IC VOT allem Unmittelbar darauf folgt eiNE Vorhersage (mıt
durch die praktischen Bedürtnisse un: Aufgaben Hıltfe des partıcCcıp1um und des perfec-
der Priesterschaft bestimmt S1e€ W arlr für die u consecutıvum), die den Übergang bildet
richtige Aufstellung des Kalenders un! annn VO vergangenNeCcn «seıd ıhr WECSSCZOHCN>» (aus
auch für die konkrete Befolgung der ach dem Agypten) Zkünftigen «WenNnn der Herr dich ı
Kalender abgeleiteten Festzeıten und für die das Land der Kanaanıter .. ‚ geführt haben wird».
Beachtung und Ausführung der vorgeschrıiebe- Dıiese Vorhersage wırd eingeführt durch die eıt-
18(+  a Rıtuale verantwortlich ÄAm ersten Buch angabe hayom diesem Tag, heute, die die
Henochs, dem Buch der Jubiläen un: den Brücke zwıschen dem historischen Ereign1s, des-
Qumram gefundenen Schritten annn 1I1an able- SCMH gedacht werden soll, un dem Tag des LE-
SCH,y, WIC wichtig damals verschiedenen Kreıisen ren Hestes schlägt (Vgl An5 Dann wiırd
Israel die rage des Kalenders W ar un WIC die Dauer des Festes (sıeben Tage, MITt

die Diskussion ber den richtigen Ka- besonderer Hervorhebung des sıebten)
bestimmt un: das Verbot (jesäuertes CSSCHl,lender geführt wurde

Es sSind daher diese Priester, die VO spezif1- erneuert Der Text tährt tort MITt der
schen Zeitspannen und Perioden sprechen, die Mahnung, diesem 102e haıom hasseh dem
der Dauer der eıt als quantıifizierbarer Größe Sohn die Bedeutung des Festes als Erinnerung
ıhre Aufmerksamkeiıit zuwenden Wenn SIC annn den Auszug erzählen und diese Erinnerung
VO  } estimmten Tag oder VO be- auch selber konkret pflegen. Der Text endet

eıt reden, ann mMECINCN SIC die kulti- 10 MITt der eindringlichen und nachdrückli-
sche Bedeutung un Funktion dieses Tages der chen Vorschriftt Halte dich diese Regel Jahr
dieser eıt Natürlich achten gerade die Priester für Jahr (mınamım JAMUIMA, <VON den Tagen
auf den unterschiedlichen Charakter der VEI- den Tagen» MeCrT, Ewigkeit) Zur festge-
schiedenen Feste Das bedeutet aber alım CiN erfzten eıt (Fmo adah)» tejert das
Gespür für den Sınn und die Eınmaligkeıit des est SCINECT unveränderten Stelle Ka-
historischen Kre1ign1sses, sondern INa  3 schätzte lender
un:! ertete den einzelnen Tag,
Kontext des Kalenders eLtwa als der
Tag, dem jJahrlich die Feıer bestimmten Die Apokalyptik Quantılalıve Zukunftsspeku-

latıon auf der Basıs quantztatwen Dua-
Festes geschehen hatte, die Bedeutung der IismusAktualisıerunt des zyklısch Wiederkehrenden
hatte I dıie Besonderheıt der heiligen Tage un: In beiden Tradıtionen, der literarıschen der
Zeıten wurde betont, nıcht aber dıe Konkretheit Weisheitspilege un: der kultischen der Liturgıe,

NC sıch wıederholenden konkreten (Ge- die sıch freilich auch lıterarısch nıederschlägt,
schichte geschieht ein ahnlicher Übergang VO Einmalı-
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gCn zum Universalén, der das Predule eines INE  - Zu ıhren Wurzeln gehören daher auch das
intellektuellen Prozesses der Objektivierung 1St frühere Denken der Priesterschaft un: der ult
Wenn WIr uUuNsere Analyse och weıter vertiefen, Paul Hanson irrt sıch deshalb diesbezüglıch,
werden WIr eıne zusätzliche Gemeinsamkeit ZW1- wenn Cn mıt aller Gewalt beweıisen will, daß die
schen beiden Tradıtionen entdecken, die s$1e auch trühere Apokalyptik das priesterliche
mıt der Apokalyptik verbindet. Establishment gerichtet 1st Man annn Ja den

Man darf behaupten, da{ß einerseıts der My- unmıttelbaren Finfluß der «zadokinıschen» TI1e-
thos eınes Festes, der 1mM Rıtual die Möglıchkeıt sterschaft 1n verschiedenen apokalytischen Tex-
eıner ımmer neuen - Wıederholung und daher ten leicht wıedererkennen w1e in FEzechiels Tem-
auch der Verewigung findet, und andererseits die pelvisıon, 1ın den Nachtvisıionen des Sachar]ja un
Weısheıt die Wırklichkeit der Erfahrung auf in der spateren Theologie und den Vorschriften
letzte Prinzıpien reduzieren wollen. Der Mythos der außerbiblischen Texte VO  en) Qumram. Die
1St der Rückgriff auf eiınen Prototyp, der die Objektivierung ze1gt sıch 1er allerdings mehr als
ursprüngliche Vielfalt der Schöpfung 1ın einem Dualısmus enn als Zukunftsspekulation, aber
Brennpunkt zusammentaßt. Die Weısheıit 1st die beide Aspekte rücken ımmer mehr
Suche ach eiınem verständlichen und ordnenden Wıe die Weisheitsspekulation holt auch die
Zusammenhang 1in der vielgefächerten Erfahrung Apokalyptik 1n ıhrer angestrengten Suche ach
der Wırklichkeit. WAar unterschied Israel sıch eiınem etzten Prinzıp weıt au  %N Daher ware es

falsch, sıch vorschnell VO  - ıhrer biızarrendadurch VO seıner Umwelt, da{ß CS seinen My-
then historisierende Erzählungen unterlegte, Sprache, ıhren ausgefallenen Bıldern un ıhrer
aber in seinem Rıtual bewahrte und respektierte Grübeleı, die alles heranzuziehen scheıint; absto-
6S die Zeitlosigkeıit des Mythos. Man mu{l aller- Ren lassen. Die Apokalyptik ll ıhre Neu-
dings anerkennen, da{f Israel sıch auch dadurch xierde nıcht aut alles ausdehnen. War stellt S1e
VO seıner Umwelt unterschied, da{ß das schöpfte- die verschiedensten Überlegungen un: be-
rische, die ertahrene Welt in ıhrer Vieltfalt letzt- dient sıch der verschiedensten sprachlichen Miıt-
ıch erklärende Prinzıp für Israel das persönliche tel, aber 1eSs alles steht 1mM Dienst der einen Suche
Gesıicht eınes persönliıchen (jottes bekam ach dem eiınen endgültigen und schließlich e1IN-

Was hat die Apokalyptik mıt all dem tun” tachen Prinzıp. In der bıtteren Hoffnungslosig-
Man annn teststellen, WwW1e€e Israe] dem Eın- eıt des aprokryphen vierten Buches sra verrat
druck der nationalen Katastrophen und der sıch aber, WI1e€e sehr dieser Versuch Zzu Scheıitern
tionalen Bedeutungslosigkeit und Zerrüttung in verurteılt W  — Kohelet Wlr verzweıtelt, weıl CS
den spateren Phasen seıner Geschichte durch dıe tür ıh in seıner Sıcht keine wirkliche Geschich-
Arbeiıt seliner Denker und Seher dazu kam, die LA LLUT siınnlose Wiederholung gab er Schrift-
ursprünglıch mythıschen Biılder 1n die verschıe- steller des vierten Buches S1021 verzweıtelte, weıl
denen Formen des apokalyptischen Dualismus GT allem die Geschichte nehmen oll-
und der apokalyptischen Zukunftsorientierung LE, aber nıcht wulßste, W 4S CI muıt ıhr tun sollte.
und Zukunftsspekulation umzudeuten. Die In diesem Sınn besıitzt die apokalyptische Spe-
nachexılısche israelitische Lauteratur 1St ımmer kulatiıon nıcht die Normatıivıtät und Verbind-
mehr VO diesem Prozeß epragt, der die bleıi- iıchkeıt, die sıch der bıblıschen Eschatologie
bende Suche ach eınem Prinzıp ist, das Einheit ınhärent 1St Die Apokalyptik 1St daher der bıblı-
und bleibenden Sınn stitten annn Dieses Prinzıp schen Eschatologie nıcht unmıttelbar zuzurech-
wırd jetzt 1aber nıcht mehr 1n einer mythıschen, 11C  S Sıe wendet eınen objektivierenden Prozefß
nachträglich hıstorisıerten Vergangenheit oder in der Reduktion auf die sıch qualitativ verstan-
eıiner idealisıerten Gegenwart gesucht, sondern ene eıt Dadurch meınt sS$1e innerhalb der
1ın eıner Zukunft, die aber die historische egen- Gegebenheıten der historischen Exıstenz eınen

transhistorischen oder metahıistorischen Dualıs-W  a} durchdringt und die zudem eıne solche
qualitative Fülle besitzt, da{fß sS1e sıch derd- INUs entdecken. 1 )as erlaubt Cr ihr, die Gege-
len Folge der Geschichte entzieht un deshalb benheiten der hıistorischen FExıstenz mıt Hılte
auch dieser Geschichte als überge- eınes quantıifizıerenden, periodisierenden Sche-
schichtliches Prinzıp Bedeutung schenken INas ordnen und interpretieren, daß
vVeErmag. daraus eıne Zukunftsspekulation entsteht, die

Die Apokalyptik versuchte, die Fülle der be- ber die Geschichte hınaus eınen etzten, endgül-
stehenden Tradıtionen intellektuell autzuneh- tıgen Sınn entdeckt, VO dem auch die Bedeutung
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der Geschichte bestimmt wiırd. Dıie Geschichte der richtend eingriff. So S1C sıch den
selbst endet demnach ı weıterhin für Tag VO  5 Israels Erwählung (Dtn Dn 24; 7 ‚41),

festgelegten Zustand absoluter un: end- den Tag, dem die Plagen ber Agypten
gültıger Vollkommenheit®. kamen (Ex 1'O, SE den Tag, dem das olk

aus Agypten herausgeführt wurde un! das Rote
IIT Die Wahrnehmung qualitativen, Meer durchquerte (Ex 12; 1795 den Tag,

dem dem hungernden olk die Woachteln ereinmalıgen Zeıt
Dıie Geschichtsschreibung un dıe prophetische schenkt wurden (Num 11 32), den Tag,

dem IMNan die Stittshütte der Wüste aufstellte
Eschatologie (Num 15) den Tag, als dem olk Horeb

das (zesetz verkündıgt wurde (Dtn 10) denI dIie Bedeutung der Eınmalıgkeıt jeden der
großen hıistorischen Ereignisse wurde VOTL allem Tag des Sueges ber die Amoriter (Jos 1Ö 12)
VOoO den Trägern der charısmatischen TIradition Viele Bibelstellen reden VO  - dem größten Tag

Israel erkannt Diese charısmatische Tradıition Israels Geschichte, als Jahwe das olk A4US

entstand der trühen eıt als Israel ZUuUr Natıon Agypten herausführte (Rı 19,30; Sam SS ö3
wurde, S1C geriet ach der großen eıt der Pro- 27Sam 7265 Jes JE1 Jer 22 11,4.7; 31, 32;
pheten fast Vergessenheıt, aber blieb 34 13 Hos 17 DPs 78 42) Andere Bibelstellen
die Hoffnung, da{fß S1IC Jahwehs Schöp- die Tage, denen Israel gerichtet
fung erneuert werden sollte Nach dieser Tradi- wurde (Num ZOesKS: 34,1 Hos 10,1
tıon 1ST die eıt nıcht die grenzenlose Dauer, Obd D1 Sach 14,d DPs /8,D 958 137,7 Klgl

I1 Z 1 Chr 28 y6)a aber auch die Tage,der jede menschliche Erfahrung schließlich
bedeutend wiırd und untergeht, sondern die eıt denen die Feinde Israels gerichtet wurden (vgl
zibt gerade der einzelnen Erfahrung des Men- «den Tag VO Miıdıan» Jes 4) Es sollten aber
schen ıhren Kontext, ıhre CISCNC Bedeutung un! auch CHE Tage des Heıles und der Erlösung
ıhre Rıchtung Jeder Tag hat SCINCN CISCNCN kommen für Israel (Hag 15 18 f Sach
Charakter An jedem Tag annn Offenbarung sıch 9), W1C 6S auch tür den einzelnen Gläubigen

Jeder Tag bringt C1INC C6 Chance, Israel Tage der Erleichterung, der Heılung un:
EINE ECeEUuU«C Möglıchkeıit C1MNEC CN Verantwor- des Trostes gab WIC S1C oft den Psalmen des
Lung An jedem Tag arbeitet der Mensch Lobes und des Dankes gefeiert wurden (Ps 18 18
jedem Tag wirkt aber auch Gott Diese Sıcht der 2002 59 17 R 1383 140 Klgl 5%) In
eıt 1ST die wichtigste der Schriuft Von ıhr dieser Perspektive annn 11an auch der Zukunft
werden die Seıten des Alten und Neuen Testa- wiıeder Tage, denen CGott hılft, und

mMelsten bestimmt Tage, denen SEr straft, erwarten Der größte
Das Wesen dieser qualitativen, nichtobjekti- solche Kas dem AUS der Sıcht des Christen-

vierenden Wahrnehmung der eıt besteht tuUums (5sott richtete und rettete, War der Tag des
Bewußtsein, dafß Gott Anfang bıs Z Todes und der Auferstehung Christı (vgl. Joh
Ende» EeLWAS hat UuN ET Demnach ann 14, 20)
der EG Hag nıcht eintach MIt anderen Es 1ST sehr wichtig verstehen, daß die
verglichen der neben ıhm aufgereiht werden, vorapokalyptische Eschatologie der Propheten
sondern jeder Tag bırgt e1INeE transzendente Be- der Siıtuation der jeweılıgen Gegenwart und

für S1C dasselbe tun ıll W 4S dıe charısmatischedeutung sıch selbst, annn WEN1IgSTENS
e1iINe CISCNC Offenbarung VO (sottes Wıllen un israelıtische Geschichtsschreibung MItL der Ver-
Heıilsplan bringen Jeder Tag Lragt sıch die gangenheıt LUuL Denn die Prophetie beurteıilt die
Möglichkeit anders seinNn als die anderen Tage, Zukuntft ach dem, W 2AsS SIC ber (sottes Taten
nıcht UT, weıl Cr der Augenblick entsche1- der Vergangenheıt weıß und das Unbekannte
denden Ereignisses der Geschichte des einzel- ach dem, W as ıhr bekannt 1ST Diese Geisteshal-
nen Menschen oder der Völker sCcCcıin kann, SON- Lung findet 1114n der hebräischen Sprache selbst
ern auch weıl sıch ıhm C1INEC einschneidende wiıeder, wenn 11an darauf achtet, WIC SIC die
Begegnung zwischen Gott und dem Menschen verschiedenen Dımensionen der eıt ZU Äus-

Znnn druck bringt Dıe eıt hat für die Hebräer viel
Dıe heilsgeschichtlich ausgerichtete Tradıtion eher ZWCC1 als reı Dımensionen, enn ıhre Spra-
Israel gedenkt der Tage der Vergangenheıt che verwendet 1e] mehr als unNnser«ec westlichen

denen Gott die Geschichte des Volkes rettend Sprachen dieselben VWorte, sowohl Vergan-
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als Zukünftiges bezeichnen: G  a4zZ un aufrufen ZUur Umkehr un entschiede-
baet habhı beziehen sich auf CINE unbestimmte Nnen Handeln Oder, wWwenn S1IC CGottes Heılswillen
eıt sowohl der Vergangenheıit als der verkünden, SIC wollen das olk Vertrauen,
Zukunft hayom hahau verweIlst aut be- Hoffnung und den richtigen Früchten der

Augenblick Tag) SC1I CS der Vergan- Umkehr und der Reue anhalten un ANSDOTNCHNgenheıt oder der Zukunft MIt am Miıt anderen Worten INnan ann die israelitische
InNnan Ce1iNe eıt die entweder WwWEeIt zurück der israelıitischeGeschichtsschreibung und die
Vergangenheit oder WEeItL entternt der Zukunft Eschatologie als Formen der Mahnung der der

Paränese betrachtenlıegt Vergangenheit und Zukunft können autf
analoge Weıse verglichen werden, denn beide
stehen S1IC bestimmten, oft me(ßbaren

Dıie deuteronomaustische ParäneseEntfernung VO  3 attah «JELZLE>», dem
Augenblick oder VO  } hajıom, «dem (heutigen) i1ne welfere orm solcher Paranese, die auch die
Tag», und dieses heute» 1ST schließlich der eıt ıhrem qualitativen Wert einzuschätzen
Orıientierungspunkt für die Gesamtheit der weiß und darauf verzichtet, S1IC QUANTLLALLVmenschlichen Erfahrung objektivieren, 1ST die deuteronomuıistische Pre-

Jetzt können WIT verstehen, weshalb die C- digtlıtische Prophetie nıcht VO der israelıtiıschen Schon lange imMMeEnN die Bıbelwissenschaftler,
Geschichtsschreibung werden darf Die die modernen Methoden gegenüber aufgeschlos-heutigen Bibelwissenschaftler 155en viel mehr sen sind darın übereın, dafß das trüher langals ıhre Vorgänger, WIC viel die Prophetie Buch DeuteronomLuum nıcht der
Israel der Geschichtsschreibung verdanken eıt des Mose, sondern erst viel Spater entstan-
hat Wır 1ssen heute, WIC sehr die Propheten, den 1IST Zudem wächst SECIT Albrecht Alt un
die der rüheren historischen Kritik der Gerhard VO  — Rad die allgemeine Überzeugung,überraschenden, erwarteten Neuheit ıhrer da{ß dieses Buch nıcht, WIC Wellhausen 1es$
Botschaft besonders bewundert wurden, 1L- MmMe1NTE, Südreıich Juda der egıerung
ten ihres Volkes und dessen Sıtuation standen des Joschiya (640 609) entstanden ISE: sondern
un! WIC S1IC sıch auf die Vergangenheit en; fast CinN Jahrhundert eher Nordreich Israel

Orıientierung für C1inNn verantwortliches Ver- urz ach dem Fall Samarıas und dem ENISPFE-halten iıhrer Gegenwart und der unmıttelba- chenden Untergang dieses Nordreiches
ren Zukunft finden Dabe 1ST CS wichtig erkennen, daß das Buch

In diesem Licht sollte IDan auch die Frage ach die Frucht langen und komplexen Prozes-
der Bedeutung des « Tages von Jahwe» und ber- SCS der Entstehung, der Komposıtion und der
haupt der bıbliıschen Eschatologie NEeCUu Redaktion 1ST dem nıcht L1UT C1iMN alter Kern,stellen Das Verwunderliche AÄAmos ede ber besonders die SOgCNANNTE deuteronomuistische
den «Tag Jahwes» 5 18 20) liegt nıcht der Gesetzessammlung (d2 26(28|), und SpatereTatsache, da{ß CS tür Israe] Tag Jahwes daktionelle Elemente unterschieden werden
geben würde der dafß Jahwe kommen würde, können, sondern dem auch der zentralen
sondern darın, da{fß CI solches Gericht für Israel Paränese verschiıedene Schichten die jede für
C1INeE Bedrohung bedeuten könnte Israel Trie- sıch C1INE CS Siıtuation der Kontrontation un
te auf alle Fälle entscheidenden Tag (sottes der Begegnung zwıschen (sott und dem Men-

der Zukunftt, schon allein deshalb, weıl CS sıch schen reflektieren, entdeckt werden können
viele, wichtige Tage der Vergangenheit CIT111- In der Perspektive des Buches Deuterono-

Crn konnte. 1L11U11 1ST jedes «heute» VO entscheidender, ob-
Diese Betrachtungen erlauben CS NS, sowohl ohl nıemals VO. endgültiger Bedeutung. Dies

für die iısraelıtische Geschichtsschreibung als tür bleibt Übereinstimmung MItTt dem Zeıtver-
die prophetische Eschatologie dieselbe Vermu- ständnıs Israels Geschichtsschreibung und
Lung auszusprechen, die allerdings keineswegs Prophetie SO WIC (Gott sıch der Vergangenheıtden CISCHNCN Charakter VO beiden und die EC1- verschiedenen entscheidenden Tagen e-lıge unmıttelbare praktische Absıcht verkennen teılt und den Menschen beruten un: herausge-111 beide haben dasselbe pastorale Zie] S1e tordert hat ACT sıch auch heutigen Tagwollen Augenblick der Kriıse das olk mitteılen, und erneuert el auch heutigenGottes wachrütteln, ıhm Mut einsprechen, 6S Tag die Möglıchkeıit der Entscheidung Gottes

103



RU  LEGEND ÜBERLEGUNGEN

Tätigkeit ann nıcht auf CiINeE CINZISC eıt der Dıiıeser Psalm ı1STt derText Liturgıie und sollte
Geschichte EINZSERFENZT werden das WAaTc C1in auch Modell türkünftige Liturgien sSsCcC1N. In
deistisches der doketisches Verständnıis VO  — T ruft ein Priester der ein SONStLLgEr Liturg die
Gott sondern jede eıt anr die eıt seciner Gottesdienstversammlung auf Jahwe loben
Mitteilung un seC1INECS Eıngreitens secin VDement- und PrEISCNH, weıl CI der Herr der Natur 1ST In
sprechend bringt auch jede eıt dem Menschen 7a bleibt be1 SC1IHNCT Einladung ZUT!r nbe-
die Möglichkeit auf (sottes Inıtıatıve verant- Lung, der rund der Anbetung 1ST aber die
worteter Weiıse Denn der Mensch Beziehung 7zwıischen Gott und seINEIM olk /a
soll auch dauernd das Bewußtsein bewahren, da{fß bringt das Bekenntnis des Bundes un!
(zottes rettende oder richtende Tätigkeıit auf das die folgenden Verse werden aber plötzlıch Pre-
vorherıge Verhalten des Menschen eingeht In digt und Mahnung, enn SIC ruten dieselbe,
dieser Sıcht entspricht b dem Wesen der Ge- durch den Bund (Gott gegenüber verpflichtete
schichte, da (Gott ZWaar han- Gottesdienstversammlung aut heute» hajıom
delt aber dieses Handeln 1ST nıcht Can willkürli- die Verpflichtungen des Bundes anders
ches Handeln der Einsamkeiıt VO (sottes erfüllen, als das eiINE andere (Cseneration
Selbstherrlichkeit, sondern CS bleibt sehr anderen eıt anderen Stelle hatte

«Ach würdet ıhr heute doch auf StimmeInteraktion MI1 den Menschen, die ZUÜR:

Verantwortung beruten sind Durch CGottes Be- hören Verhärtet euer Herz nıcht WIC Merıba,
SCHNUNS MIT den Menschen entsteht SOZUSaßCNH WIC der VWuste Tag VO Massa!»
C1nNn Bund, dem die Partner sıch gESENSECINGY
verpilichten

Daher 1ST das Buch DeuteronomLiıum die Dıiıe Liturgıe als Kompromi/$ UN SyntheseFrucht der ErNEUHETTE Mahnung, der
(sottes Wort dauernd aktualisıiert wırd un:! der
der Mensch unauthörlich aufgerufen wiırd das Der ult als Ort der Prophetie un der

Ma NUNZLeben un den Segen (Gottes) wählen
Man annn 1er die Frage ach dem 1tz Es dürtte deutlich geworden SC1IN, da{ß die ara-

Leben dieses Buches stellen Unter welchen Um-
ständen un:! welchem Kontext fand die deute-

CS6 Israel CISCHCH Ort formellen
Rahmen der Liturgie hatte Man könnte versucht

ronomistische Predigt statt”? In welchen Formen SC1IMN, daraus abzuleıten, dafß die Liturgie tfür jede
geschah S1IC, VO  ) welchen DEISLISCN Vorausset- orm der Paränese, WAanln und SIC auch
ZUNSCH SIN S1C aus”? Artur Weıser, Gerhard VO geschah den gEEIBNELCN Rahmen abgab Dıies
Rad un! andere der Meınung, da{f Israel IMNag bestimmten Ma{fe tür die
ein est bestand dem jedes Jahr der Bund Predigt der Propheten gelten Zweıtelsohne fühl-
zwiıischen Gott un: Israel fejerlich erneuert WUur- jeder wirkliche Prophet sıch frel,; auch außer-
de Viele andere haben diese Theorie bestritten halb der Umzäunung des Ortsheiligtums PTIC-
un: darauf hingewıesen, daß keine CINZIZC Stelle digen, WEeNnN sıch AazZzu beruten ühlte, aber WIT

der Bıbel G S erlaubt, die Existenz solchen WI1SSCI, dafß CS kultische Propheten gab die sich
Festes eindeutig anzunehmen Dennoch 1ST Cr gewöhnlıch diesen Heilıgtümern aufhıelten,
schwierig, die deuteronomuıistische Paränese ohne un:! da{fß daneben jeder Prophet WEN1ISSLIENS das
die Exıstenz solchen Festes erklären theoretische Recht hatte, Heıligtum
Denn CS mu{fß tormellen Rahmen gegeben un: den Besuchern dieses Heıliıgtums
haben, dem das olk sıch als C114 moralısch sprechen Er konnte den konkreten
verantwortliches olk VOTr dem Angesıcht (Gottes ult Heılıgtum auftreten, wenn dieser
empfand un dem CI den Augen allerZ den Forderungen der Jahwereligion nıcht mehr
bevollmächtigt erscheinende Persönlichkeit entsprach
(«Mose») diesem olk (sottes Aufrufun:! Forde- Wenn CS daher ZW ar geschehen konnte, da{fß
rung FÜ Anders können viele Texte Sal dıe Paranese, die A0 Einhaltung des Bundes
nıcht verstanden werden dıeser ormale mahnen wollte, und die muüundliıche Predigt der
Rahmen Kontext lıturgischen Feıer BC- Propheten auch außerhalb der Heiligtümer t_
geben Wal, könnte 11an vielleicht durch C1INE zufinden hatte, weıl ZU Beispiel die Propheten

Analyse des dem Deuteronomuiuum sehr iıhrer nıcht wıllkommenen Bot-
nahestehenden Textes VO DPs 95 heraustinden schaft aus den Heilıgtümern vertrieben wurden,
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annn hatten doch sowohl die deuteronomische verbunden hatte, wurde bekanntliıch zusätzlich
Paränese als die prophetische Predigt Heılıig- dadurch hıstorıisıiert, dafß das Rıtual Zusam-
tum und dort während der kultischen Feıjer der menhang MmMIt der Befreiung des israelıtıschen
Liıturgie legıtımen Ort Es 1ST heute aller- Volkes aus Agypten gebracht wurde. Dies wırd
dings schwer auszumachen, WIC orofß dieser Ort nıcht 11UT MI dem alten jJüdıschen Ostertest
Wal, der ıhnen EINSEFrAaUML wurde Man annn geschehen SCHMN, 1aber gerade dieses Ostertest annn
Zu Beispiel davon ausgehen, dafß der Liturgıie unls deutlich machen, WI1IC sehr der ult Israels Cin
des Tempels VO  n Jerusalem, der mehr die Kompromißis WAal. die Erinnerung ein histo-
okalen Heılıgtümer verdrängte, schließlich risch einmalıges Ereıignıis, WI1eE 1es die Befreiung
der CINZISC legıtıme Ort für den ult des Volkes AUS Agypten WAal, wiırd ı kultischen Rah-

SCIN, das Opfterritual tfür wWweIit wichtiger gehal- 1NEN eingefangen. Man könnte VO
Sn wurde als die mahnende Predigt Triumph der kultischen Institutionalisıerung

Dennoch Wr 6S gerade die Erzählung oder die sprechen, enn das historisch Eiınmalıge wiırd
Rezıtation der Heılıgen Geschichte, die Paränese Rahmen Liturgıie wıiederholbarun
un: die mündliche Predigt der Propheten, daher auch manıpulierbar Wenn der rettenden
dasjenıge bewahrt wurde, W as das Wesen VO  } Tat (sottes durch C sakramentales Rıtual DC-
Israels Religion ausmachte und S1IC VO allen dacht werden sollte, ann besteht die Möglıch-
anderen unterschied das Bewulßsitseın, das Israel eıt daß S1IC durch ENSSLUCNISEC Verteidiger der

Rahmen der CISCHCH geschichtlichen Erfah- herrschenden Ordnung Zur mechanıschen Wıe-
rung VO Jahwes Handeln der Vergangenheıt, derholung umfunktionıert wırd deren CINZIZC

der Gegenwart und der Zukuntt besafß Die wirkliche Bedeutung der Rechtfertigung der
Opferrituale dagegen beruhten wesentlich autf Fxıstenz VO Technikern besteht, die als CINZISC

QUAaNTLLaALLV ausgerichteten Versuch EG Z Ausführung der spezialısıerten Vorschriften
als zyklisch verstandene eıt kontrollieren entsprechenden Wiederholung befugt sınd
S1e tejerten daher das Zeıtlose (sott Das aber, Dann wiırd das Göttliche reibungslosen Funk-
W asSs zeıtgebunden Wal, dem Wechsel der Zeıten LION1LeEeren roboterhaftt aufgeführten Kultes
ZW ar unterlag, aber dafür auch einmalıg und erstickt und W as och schlimmer IST, annn wiırd
unwıederholbar WAarl, W as Ort und Zeichen und der Mensch nıcht mehr der hıstoriıschen Ver-
Anlaß und Oorm der historischen Selbstmitte1- antwortung VOTLI den Forderungen VC-

lung un: Offenbarung (sottes SCLIMHN konnte, das rancn, allgegenwärtigen (sottes aufgerufen, SON-

wurde dem lıturgıschen Vortrag VO  3 Israels ern ”an wırd beschwichtigt MI der falschen
Geschichte, der Paranese un: der Predigt Sıcherheıt, daß (sott iırgendwıe durch die kulti-
der Propheten betont un: Erinnerung gC- sche Manipulatıon, die das Geheimnıis der TYI1e-
bracht sSster IST, gebunden der verpflichtet werden annn

un SCINCT Verfügung steht.
Eınige hierauftf antworten, da{ß der ultDer ult als Versuch der Manipulatıon (Jottes Israels ı bıblıschen Zeıten nıemals WEeITL her-

Wıe ussen W ITr annn Israels ult einschätzen, untergekommen 1ST Mag SCIMN Sıcher aber 1ST
ıhn einstufen? Erstens annn 111all darauf da{fß WEN1ISSTENS der ersten eıt ach der Bıl-

hinweıisen, da{fß sehr WECN15C Texte des Alten dung der Natıon viele Israeliten sıch VO heıidni-
Testaments, A4US denen e1INEC qualitative Bewer- schen ult ANSCZOPCHN uühlten und 1es gerade
tung der eıt spricht, unmıttelbar und eindeutig der ıhnen sıch 1er eröffnenden Möglıch-
dem Rıtual der großen jahrlichen Feste zugerech- keıt, die Gottheıt manıpulieren können Wıe
nmet werden können /7weıtens aber sollte 11a WEeITL der offizielle Jahwısmus solchen Ver-
bedenken, da{ß diese Feıern MIL natürliıchen Phä- suchung unterlag, annn diskutiert werden Aller-
NOMeENeNn tun hatten, MI den Zyklen VO dings o1ibt C555 wichtige Texte, denen die Pro-
Sonne und Mond un mMiıt dem Wechsel der pheten den offiziellen Jahwekult anklagten
Jahreszeıten In bestimmten Ma(ße AÄAmos wollte ıh vielleicht abschaftfen Die
SIC Aaus vorjahwistischen, heidnischen Fe- Mehrheıt der Propheten WAaIc aber damıt zufrie-
sSten VO Nomaden un Bauern entstanden und den BCWESCH, wenn CS ıhnen gelungen WAarC, ıhn
bedienten sıch och ZU Teıl des alten Festmy- reftormıeren Geschah CS, weıl sıch der ofti-
thos Das alte Passahtest der Nomaden, das sıch zielle Jahwekult heidnıschem Einflufß auSsgeSELZL
MIt dem agrarıschen est der ungesauerten Brote hatte, dafß SIC ıh wetterten? DiIe be-
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Av rühmte Tempelrede Jeremias (Jer ann uns allein alt gefunden, als alles andere verloren

jer weıterhelfen Wäiährend das olk der ber- WAar.

ZCUSUNG WAal, das Gebäude des Tempels un:! das
ıhm durchgeführte Rıtual die CGarantıe

dafür dafß Gott seiInNemM olk ahe bleiben un Relatıive Berechtigung des ınstitutionalısierten
KultesVOor dem schliımmsten Unheiıl bewahren würde,

wußte Jeremıia, daß 11UT die Treue des Volkes In der Forderung personalıstisch verstian-
gegenüber SCINECTIN Bund mıt Jahwe ıhm die Nähe denen Religion, nıcht auf Organısatıon un aut
un die Gunst Jahwes un:! annn auch den Tempel Institutionen rauen, besteht C1NEC Span-selbst als Symbol des Bundes un: auch der NUunNns dem verständlichen und legiti-Niähe un: der Gunst Jahwes erhalten konnte InNnen Wunsch der Menschheit ach polıtisch un:
Dıie Propheten wußten L1UTr allzu gul WIC sehr der kulturell stabılen Systemen Wenn konkrete
instiıtutionalisıierte ult CAHe personalıstische Re- Menschen, die zudem Gläubige sınd nıcht
lıgıon ersticken annn Sie der UÜberzeu- unberechenbaren Chaos leben wollen,
Sung, daß Jahwe nıcht durch ırgendeıin Rıtual können SIC nıcht ohne Formen der Instıtution,
gebunden und daß sein Handeln keineswegs aut auch der relıg1ösen Institution auskommen Di1e

bestimmten Ort der auf C1iNEC bestimmte praktısche Frage heifßt ann NUur, WI1IC ınnerhalb
eıt festgelegt werden kann, WI1IC heıilıg S1C auch der Strukturen Organısıerten Gesellschaft

und Rahmen instiıtutionalisıerten eli-erscheinen Gott handelt treı Ort
ll W allilı er ll un:! WIC ll Und darüber S1012 der charısmatische Impuls persönlicher und
hinaus: Gott waltet und überall Di1e sozıaler moralıischer Verantwortung nıcht L1LUT

Prophetie ruft aber daher die Gläubigen aut bewahrt werden kann, sondern auch WIC Instı-
jeder talschen Sıcherheit mißtrauen: Man tution und charısmatische 5Spontaneıtät und Anı
sollte sıch nıcht aut die Tausende von Wıddern, thenti:zıtät sıch ZEZENSCIÜ ZU Wohl der Gesell-
auftf die «zehntausend Bäche VO I» verlassen, schaft un:! der einzelnen dieser Gesellschaft
sondern auf «nıchts anderes als 1es Recht tun, und befruchten können Israe] stand
(süte und TIreue lıeben, Ehrturcht den Weg ZU ersten Mal VOT solchen Dılemma, als
gehen VOT (5Ott> (Mı 6, 6 —8 die trüheren Nomaden anfıngen ländlı-

Diese Eıinsıicht, NUur moralısch und chen Raum, der aber sehr VO der staädtischen
so7z1a|l richtigen Leben VOT (sott bestehen Kultur der umgebenden Völker bestimmt W.aly,
können, konstitutiert die Religion Israels S1e seßhaft werden Israel wußte sıch aNZUPDPaSSCH
219 nıemals völlıg verloren S1e wurde der und übernahm Techniken und kulturelle Irrun-
Erzählung un: Vortrag der Geschichte Israels genschaften der anderen Völker [ )as bedeutete
eingeschärft und bewahrt S1e bekam der wesentlichen Fortschrıitt, aber nıcht
Predigt der charısmatischen Tradition Israels jeder Hınsıcht Israel übernahm diesem Kon-
Iner NCUC, aktuelle Bedeutung S1e gab Israel das GEXT auch die vormalıgen Heiligtümer der Kanaa-
CINZ12C, W as CS ach dem Verlust des CISCNCN nNaCT, 6S übernahm auch weıtergehend die rIe-
Landes, des Tempels und der politi- sterschaft dieser Heılıgtümer, ıhren Opfterkult
schen un relig1ıösen Führung brauchte Als Ne- un!: Ma{ße die alte Theologie,bukadnezar 556 Jerusalem ZersStOrife und auch das die IMI a]] dem zusammenhing”. Jahwe wurde
Südreıich Juda unterging und als Jerusalem VO (sott der Nomaden der Gott des
Tıtus Jahre 70 ach Christus e1in Zzweıftfes Mal Kulturlandes Israel stand VOT och t_
zerstiort der Tempel Cin Zweıtfes Mal vernichtet hafteren Herausforderung sciNer Geschichte,
un das olk wıeder vertrieben wurde da blieb als CS die Instıtution des Könıigtums und alles,
dem olk nıchts anderes, worauft CS sıch hätte W as damıt zusammenhıng, der rüheren Tradı-
tutfzen können, als der nackte Glaube AdUuS der LION VOrZOß@, ach der das olk Zeıten der Not
Wüuüste. Mıt Hıltfe dieses Glaubens lernte das charısmatische Persönlichkeiten als politı-
Judentum, die Grausamkeiıt der Geschichte schen Führer anerkannte Jahwe, der Gott, der
überleben Und auch Christentum haben MITt SEINCIM olk durch die VWuüuste SCZOSCH Wal,
Gläubige der Tatsache, da{fß dieses hrı1- bekam auf Hügel ın Jerusalem, dem Zıon,
tentum öfters der Versuchung unterlag, C1- e1INE teste Bleibe, und der dort erbaute Tempel
Ne perfekt instıtutionalisıerten ult C1N11C tal- wurde, bıs O ersten nachchristlichen Jahr-
sche Sıcherheit suchen, ıhrem Glauben hundert endgültig vernichtet wurde un: Jahwe

106



DAS VERSTÄNDNIS DER K“ DER BIBEL

VO  — diesem Augenblick nıcht mehr Zukunft MITter schließlich geschichts-
festen Ort gebunden schıen, als die Wohnstätte feindlichen Grübele1 der Apokalyptik D0  5
Jahwes betrachtet Die nachexılischen Propheten uch der Moralismus der Weisheitsspekulation
ZU Beispiel aum tahıg, sıch VO Tem- mMI1t ıhren Rezepten und Gemeıinplätzen der die
pel der damals doch TIrümmern lag, lösen skrupelhafte Sorgfalt, MITt der die Priesterschaft
S1e eıferten dafür, da{f der Tempel wieder aufge- peinlich den richtigen ult estimmen
baut würde, oder fanden C1iNE andere vergeıistigte suchte, sınd Neuen Testament 24708 nıcht oder
Form, abzusichern, da{fl Jahwe Wohn- aum finden Das Neue Testament geht VO
STAattfe auf dem 10N wıederfinden würde dem testen Glauben aUuUS, daß (sott wieder der
malten sıch die Schüler des Ezechiel Geschichte gehandelt hat und da{fß CI sein olk
Tempel AausSs (EZ 4.() 48), der allerdings auch der Kırche, aufruft, Verantwortung
Hoffnung aut ein Herz der Menschen füur die Zukunft der Geschichte Vertrauen auf
(36 26) entsprach ach Maleach: (3 1 1f) würde (ott und Mıtarbeıit MI ıhm auf sıch
Jahwe selbst kommen der Boten senden, nehmen Dıe Kırche bekommt den Auftrag, das

den Skandal oberflächlich un: Oormalı- Evangelıum der Welt verkünden un:
stisch ausgeführten Rıtuals dem ach dem Exiil diese Welt für Gott (Christus) Die

Jerusalem Neu aufgenommenen ult bese1- wichtıigsten lıterarıschen Teıle des Neuen Testa-
In der Sıcht des Propheten soll dieser ult wollen entweder, WEeNN auch nıcht

nıcht abgeschafft, sondern gerein1ıgt werden Sınne der modernen Historiographie, dennoch
Das Neue Testament UunN das Christentum Geschichte schreıiben (Evangelıen, Apostelge-

schıichte) oder SIC gehen als Briefe auf die kon-
eute krete hıstorische Sıtuation der Adressaten der

Das qualitative Leıtverständnıs des Neuen des Absenders en Di1e rage wird ann relatıv
Testaments unwichtig, ob wWenNnn InNnan ZU Beispiel die Auf-

Wır 1I1NUSSCNHN uns fragen, ob der Haltung Israels Tassung ber den Glauben Römerbriet un:!
gegenüber seiner Geschichte, die 11an Alten Jakobusbrief vergleicht diesen Brieten des
Testament bezeugt finden kann, auch eLIwWwAas Neuen Testaments der Glaube auf die
Ahnliches ı Neuen Testament entspricht. Es ]ı1ST bestmögliche VWeıse Z Ausdruck gebracht
unNnsere Meınung, daß AUS diesem Neuen Testa- wırd oder ob das empfohlene moralısche und
ment dasselbe qualitative, nıchtobjektivierende gesellschaftliche Verhalten (z der Frau)
Zeıitverständnis spricht uch das Neue Testa- MMM und überall als endgültig un: christlich
mMent geht auf die praktischen Bedürfnisse kon- verteidigt werden ann Es geht darum,
ret glaubender Menschen und Gemeıinschaften dafß die Gemeinde aufgefordert wırd ıhrer
VO  e} Menschen un: auf ıhre Sıtuation C1IN, CS 1IST konkreten Sıtuation auf (Jottes rettendes Han-

historisch Orıentiert WIC das Ite Testa- deln Christus gut WIC möglıch Antwort
mMent un: CS ll den Gläubigen moralısche geben Dabe! fällt CS aut dafß verschiıedene Stel-
Urıentierung geben War 1ST das Neue Testa- len WIC Kor 1 ft und ebr orm und
ment naturgemäfßs VO der unmıttelbar vorherge- Inhalt der Paränese des Deuteronomıiums sehr
henden eıt sowohl VO  } den etzten Phasen der ahe stehen
Entstehung des Alten Testaments als VO  e} der eıt Wenn WL überlegen, dafß die lıterarıschen
danach der keine kanonischen Bücher mehr Formen des Alten Testaments, die der heilsge-
entstanden, beeinflußt In dieser eıt hatte die schichtlichen Tradıition entstanden sınd und dort
quantıtatıive Zeitauffassung der Weıiısheitslite- gepflegt wurden, auch dann, als S1IC Gottes
ratur, der apokalyptischen Spekulation, der richtende un rettende Tätigkeit der Vergan-
Gesetzgebung und der Gerichtsbarkeit genheit eriınnerten oder SIC für die Zukunft VOTI-
kulturellen und polıtischen Leben der Gesell- uSSagtCN, gleichzeıtig autf die moralısche Ver-
schaft und ıhrer Instıtutionen C1INE größe- antwOortung des Menschen hinweısen, annn annn

Rolle gespielt Dennoch diese qQUANTLTALL- INan aum annehmen, da{ß das radıkale Vertrau-
Zeitauffassung das Neue Testament NUur autf Christus, das Neuen Testament VO

Rande Menschen gefordert wırd ıhn VO jeder CISCHNCN
Es STEMMET ZWaTl, dafß das Neue Testament Verantwortung und VO jedem (Gesetz dispen-

eschatologischer ausgerichtet 1ST als das Ite Te- SIert Es WAare dann C1NC Verzeichnung der
tLAament Dennoch hat diese Ausrichtung auf die sentlichsten Aussagen des Neuen Testaments,
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wenn man meinen würde, die persönliche An- ches Christentum. Der Unterschied Hat LB
nahme dessen, W as (sott für uns in Christus hne sehr 1e] mıiıt dem Verständnis der eıt tun

Zutun gewirkt hat, könnte für uns Ich möchte jer ganz urz die priesterliche
anderes bedeuten, als daß WIrFr versuchen, 1n Sıcht auf das Christusereignis, die wesentlıch VO
Dankbarkeit und in eınem Gehorsam gegenüber eınem quantıitatıven Verständnis der eıt 4aUS-

Gott, der sıch 1in eiınem moralısch verantwortlich geht, beschreıiben. Demnach meınt INan ewWw1-
geführten Leben ausdrückt, auf (Cottes Gnade SCH Leben durch den richtigen Vollzug der Sa-
un:! mıt der Hıltfe VO (Gottes Gnade or- kramente und die vorschriftsmäßige Ausführung
te  S Wenn die 1mM Neuen Testament erzählte des Rıtuals Anteıl haben Durch das korrekte
heilige Geschichte tatsächlich die Fortsetzung Einhalten der Liturgie würde die heilıge Vergan-
der 1m Alten Testament erzählten Geschichte genheit vergegenwärtigt in einem wiedergeschaf-
ber Gott und se1ın olk seın soll; annn 111 das fenen Christus eiınem Christus, der nıcht im
Neue Testament SCNAUSO sehr w1e das Ite Te- relıg1ösen Gedenken, sondern als metaphysiısche
tament das konkrete Leben derjeniıgen beein- Substanz Wirklichkeit wiırd Mu{f 11anl 1er nıcht

dieselbe Reduktion des Zeitlichen ZU Zeitlo-
x flussen, denen CS die trohe Botschaft VO (Csottes

Heilshandeln verkündet. Wenn die Evangelıen scChnh denken, W1e WIr sS$1e 1n der kultischen Tradıi-
ber das Leben Jesu erzählen, ann wollen S$1e t1on des alten Israel festgestellt haben!9> Es be-

steht 1er eın himmelweıter Unterschied Z7W1-dadurch gahnz eindeutig erreichen, d
ann haben s1e eıne paränetische Absıicht, die schen einer lıturgischen Feıer, die der Vergan-
sıch nıcht darauf beschränkt, den Glauben genheıt gedenken will, die Gläubigen
wecken, sondern dıe auch eınem heiligen eiınem verantwortungsvollen Leben 1n der (
Leben, das dem Glauben entspricht, aufrufen geENWart un: 1in der Zukuntft ermutigen, und
ll Wenn wır Joh 20,31 lesen: «Diese (Zeichen) einem Rıtual, das die Vergangenheit und die
aber sind aufgeschrieben, damıt ıhr glaubt, da{ß Zukuntft ın eıner zeıtlosen Gegenwart einfrieren
Jesus der ess1as 1St, der Sohn Gottes, und damıt 11 und dabej auf den dringenden paränetischen
ıhr durch den Glauben das Leben habt 1n meınem Aufrut verzichtet, der der biblischen Mahnung
Namen», ann annn das Leben, das die Frucht eigen 1Sst.
des Glaubens ISt, anders seın als das Die nıchtpriesterliche Sıcht auf dasC
Leben, VO dem 1in Dtn 30,15 die ede iSt, eın eIQNLS hingegen betont die qualitative Eiınmalıg-
Leben, das darın besteht, da{ß der Mensch 1n eıt dieses Ereignisses. Sıe öffnet sıch entschlos-
Freude seınen eıl der Au den Verpflichtungen SC den konkreten, empirischen un historischen
des Bundes folgenden Verantwortung auf sıch Folgen, die dieses Ereignis für das Leben der

Christen haben soll Sıe verzichtet nıcht autpimmt? Mahnung un Ermutigung. Allerdings 1St s$1e der
«Priesterliches» und «nichtpriesterliches» Getahr auUSSESETZL, die Suche ach eiınem ZeE1S-

Christentum Rıtual, dem gyeeigneten ult und der DEee1S-
Was hat das Christentum aus dem Erbe, das ıhm Institution, die den persönliıchen Impuls
1n der Botschaft des Alten und des Neuen Testa- des Christentums nıcht ersticken, für absolut

anverfiraut wurde, gemacht? Viele hrı- unwichtig halten. Dabe1 könnte auch das
sten welcher Kontession auch immer glauben Gespur für die transzendente Wırklichkeıit der
unglücklicherweise, dafß die Geschichtsschrei- heilıgen Vergangenheıit verlorengehen. Das Han-
bung des Alten Testaments für uns heute nıchts deln (sottes 1ın der Vergangenheıit dart
mehr bedeuten hat, weıl CS dort die wen1g auf die Ebene des persönlichen TOMMenNn
Geschichte des alten Volkes Israel gehe un (semuts eingeengt werden w1e€e eiınem sterılen
heute die Kırche eın anderes Volk, das CUE olk Dogma erstarren In beiden Fällen geht die
(sottes sel. Ihnen bleibt NUur die Geschichte, die Kralft,; die VO der Erzählung VO (Gottes Han-
das Neue Testament erzählt, die ıhr Denken und deln 1n der Vergangenheıt als Motivatıon für eın
Iun Oorlıentleren könnte. ber auch die (32- verantwortungsvolles menschliches Handeln in
schichte des Neuen Testaments WIr'! d allzu oft der Gegenwart und 1n der Zukunft ausgehen
talsch verstanden. Eın priesterliches Christen- kann, verloren.
Lum hat eın radıkal anderes Verständnis des Wenn WIr die Bıbel richtig lesen, annn werden
Christusereignisses, Ww1e dieses auch detinıjert WIr lernen, aut (sottes Handeln 1n unserer eıt
oder eingegrenzt wiırd, als eın nıcht-priesterli- un in unserer Geschichte unsere menschliche
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Antwort VO  n} Liebe un: Treue geben. Gottes NenNn Handelns öffnen, als auch eın Leben lang
Handeln ı der eıt wırd uns dabe: 1 SCINeEer NeCu der VWiederholung der Feste die
qualitativen Dımension un Bedeutung erschei- bleibende Bedeutung VO (sottes Handeln
Nen und uns ebenso der wıederholte un doch feıern, versöhnt nıcht L1LU!T dynamiıschen

CUu«C Anlaß sCiIMNn tür uNscTeEe Feıer Teu- Spannung die qQUANLLLALLVE mMIiıt der qualitativen
Dımension der Zeıt, sondern verwirklichtde, Lob und ank Derjenige, dem 6S sowohl

gelingt, sıch der Einmaligkeıt VO (sottes Han- auch Ef:lifpielhaft das Ideal der bıbliıschen Yrom-
deln der konkreten Geschichtlichkeit des C15C- migkeit”".

Sıehe VOT allem ] Barr, The seEeMAaNTICS otf bıblical lang- Vgl -] Kraus, Gottesdienst Israel (München
uasc (Oxford 1961 und Barr, Biblical words tor me “1962)
(Naperville In der heutigen Diskussion über die Anwesenheit hrı-

ST1 der Eucharistie fällt auf dafß die NEUEIC römisch-Vgl de Vriıes, Yesterday, today and Tıme
and history the Old Testament (Grand Rapıds/London katholische Theologie diesbezüglıch vielerlei Hınsıcht der

protestantischen Theologıe nähersteht als der östlichen ÖOTr-

thodoxen Auffassung VO der Fucharistie Hıerin ZEIQL sıchDie Textstelle ftand der traditionellen jüdischen Inter-
pretation GIHNE sexuelle Erklärung, diıe aber 7zweıfelhaft Er- Rom als CIHNE wahre Mutltter ıhrer Tochter, enn die Reforma-
scheint, vgl Gordis, Koheleth The INan and hıs world LION hätte nıemals Aaus dem orthodoxen Christentum entste-

hen können S1e konnte 1Ur AUS dem Katholizismus hervor-(New ork 1968 Nach Gallıng, Prediger Salomo (HAT
18 Tübingen 1940 sollten mıiıt den Steinen Würtel geme1nt gehen
SC1IN, aber uch 1es 1ST csehr unsicher

11 er vorliegende Autsatz geht 7zurück auf ‚.WC1 frühere
O05 eL-_> Autsätze de Vrıes, Deuteronomy Exemplar of NON-Vgl Hos 10 12 D  et dr YHWH Hag et-bet

JHWH Fhibbänot Hag 1 C  et 'asebet b“battekem; DPs 119 sacerdotal approprilation of Sacred Hıstory ook (Hg ))
126 el sSot Grace upON Essays Honor of Lester ] Kuyper

(Grand Rapıds 1975 95 105 ursprünglıch C1Mn Vortrag VOoO  3Hanson, The awn ot apocalyptic (Philadelphia Aprıl 19/3 Okumenischen Instıtut für weıterführendeHanson geht sehr stark VO  3 soziologischen Überle-
dUusS, die «zadokinische» Priesterschaft als C1iNC theologische Studien Jerusalem, un: de Vrıes, Obser-

Vatıiıons quantxtat1ve and qualitative Lime wısdom andbesitzende Klasse VO  3 den Apokalyptikern als Habenichtsen
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wiırd dabeı1ı dem wichtigen Werk VO' Plöger, Theologie Aus dem Englischen übersetzt VO  e Karel ermans
und Eschatologıe (WMANT Neukirchen-Vluyn
nıcht gerecht der auf wichtige Flemente dynamıschen
Spannung der sehr heterogenen Bewegung rund das
Programm verschiedener Priestergruppen tür dıe Restaurıie- 1921 Denver, Colorado geboren Studium
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Church der USA 1956 195/ Fulbright scholar; 1965 1966
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SOgeNaANNTLEN Pentateuchdokuments und der intellektua- day, today and (Grand Rapıds/London >lıstischen Reduktion der Verallgemeinerung, Rationalisie-
rung und Abstrahierung, die jeder Institutionalısierung, Prophet agalnst prophet (Grand Rapıds diıe Stichwör-
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